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K i n ö e V ZV ü
Älm Anschluß an unseren srüheren Bericht über die Aus-
ÄZ stattnng der Allerklcinsten wollen wir heute einmal die

Wäsche und Kleidung der Kinderwelt im allgemeinen be¬
sprechen , die wohl schon vom zweiten Lebensjahre an den
Wandlungen der Mode solgt . Selbst die Wäsche der Kinder
ist hiervon nicht ausgeschlossen, wenn sich auch geringere Aen¬
derungen darin vollziehen als bei den Kleidern . Für die Kin¬
derwäsche werden nach wie vor baumwollene Gewebe und lei¬
nenes Gespinst verarbeitet, nur zieht man jetzt als Stoff sür
die Hcmdchcn der Kleinen , etwa bis zum vierten Lebensjahre,
die seine, schmiegsame Leinwand vor , da sie bei großer Wärme
kühlender wirkt . Für andere Leibwäsche wird Leinwand nicht
angewendet ; Beinkleider,
Nachthemden , Nachtröck-
chcn und Untcrröckchcn
werden vielmehr aus
Shirting , Chiffon , Dow-
las , Dimiti , Köpcr-
stoffcn , Barchent, ge¬
mustertem Satin :c.
hergestellt.

Vom zweiten bis
vierten, selbst bisweilen
noch bis zu einem spä¬
teren Lebensjahre der
Kinder herrscht in der
Form der Hemden sür
Knaben und Mädchen
kaum ein Unterschied.
Zum Teil werden die
Hemdchen glatt , ärmel¬
los und aus der Achsel
zum Knöpfen herge¬
richtet , zum Teil auch
mit Bündchen versehen
und vorn geschlossen;
noch andere erhalten
kurze, keilförmige Acr-
mcltcile , oder diese wer¬
den mit dem Rumpstcil
im Zusammenhang ge¬
schnitten . Langncttcn-
bogen , Trimmings oder
schmale Stickercistreifen
bilden die Verzierung.
Vom vierten Lebens¬
jahre des Kindes an
pflegt das Knabcnhemd
sich der Form der
Herrenhemden zn nä -,
Hern. Es ist hoch
hat vorn drei breitere

oder einige schmale
Säume und halblange
Acrmcl ; vielfach ist der
Halsausschnitt etwas

tiefer als bei einem so¬
genannten Oberhemd
und vorn spitz , unter

Berücksichtigung der
Blnscntracht der Kna¬
ben . Diese Form bleibt
den Knaben bis etwa
zum zehnten oder zwölf¬
ten Lebensjahre, wobei
natürlich dem Wunsch
nach langen Aermeln
oder rundem Halsloch
stets entsprochen werden
kann.

Mit dem zwölften
Jahr tragen die Knaben
schon Oberhemden , oder
sie legen über dem Shir-
tinghcmd das den Na¬
men „sorvitsur " tra¬
gende Chemisett mit
daran haftendem Kragen
aus seiner Leinwand an.
Es ist das eine bequeme
und ökonomischeWäschc-
tracht , die ans das
wärmste empfohlen wer - 1 . Sortio ans eröxo äe ewno.

den darf und sich ganz
s° .>

besonders für die Knaben in den Schuljahren eignet . Bein¬
kleider ans den erwähnten Stoffen tragen Knaben nur bis zum
vierten Lebensjahre, dann tritt an ihre Stelle die Tricotwttsche.
Nachtröckchcn und Nachtbeinklcidcr werden für Knaben nur bis
zum sechsten Jahre gefertigt , da man dann spätestens zum
Nachthemd überzugehen pflegt , das in der Form dem Taghcmd
entspricht, nur länger, faltiger, bequemer , sowie mit nur einem
Saum vorn und mit bis zum Handgelenk reichenden Aermeln
versehen wird. Neuerdings ist es auch Mode geworden , die
Nachthemden sür Kinder mit bunten gewebten Börtchcn zu ver¬
zieren , und zwar sowohl sür Knaben wie sür Mädchen . Die
Hemden der weiblichen Kinderwelt entlehnen ihre Form den

Vorbildern der Erwachsenen in der Weise , wie es die Abbil¬
dungen in unserer heutigen Nummer zeigen . Ein gleiches gilt
von den Beinkleidern , die für Mädchen , bis zum vierzehnten
Lebensjahre etwa , zum Schließen an den Seiten eingerichtet
werden müssen. Die Garnitur der Beinkleider , die entweder
unten weit oder eingckräust sind , besteht in Stickcreistreisen,
gehäkelten Spitzen oder Säumen . Die Form der Nachthemden
und Nachtjacken ist bekannt , auch wohl aus den Illustrationen
genügend ersichtlich . Kleine Mädchen tragen gleich ihren
Altersgenossen männlichen Geschlechtes Nachtröckchcn oder Nacht¬
beinkleider ; erst vom sechsten Jahre beginnt auch sür sie die
Tracht der Nachthemden.

Xr. 2 . Xleia kür junge Lumen <? ueon bebe ).
(Zlersu. Xr. 39 .) Loluzitt und Dssekr. : Aüoks . cl. ZelZNittmustsr-

LvZSQS , Xr. XIII, I ' iA. 41—51.

Zu den Wäsche¬
artikeln gehören serner
Leibchen aus englischem
Leder und Korsetts, die
zugleich zum Befestigen
der Beinkleider wie der
Unterröcke dienen ; man
giebt den Leibchen aus
englischem Leder den
Vorzug vor den gehä¬
kelten oder gestrickten.
GrößcrcMädchen tragen
bequeme , mit Fischbein
und Mechanik versehene
Korsetts aus Drcll oder
englischem Leder, damit
der Körper genügenden
Halt bekommt . Die Un-
tcrröcke sind ans Bar¬
chent , bunt bedrucktem,
baumwollenem Flanell,
aus Shirting oder Ba¬
tist , teils mit Taillen¬
bund gefertigt , teils auch,
namentlich sür kleinere
Mädchen , Taille und
Röckchen im Zusammen¬
hang geschnitten.

Für den Sommer
gestaltet sich die Klei¬
dung der Kinder wesent¬
lich anders als im Früh¬
jahr : vorherrschend sind
jetzt waschbare , helle
Stoffe , weiße Kleider,
sowie Kleider im lavn-
tsuuis - Genre . Als be¬
sonders beliebt werden
Zephpr, Batist, broschier¬
ter Mull , auch Musselin,
Leinen , Jrischleinen be¬
zeichnet, sowie die eng¬
lische , beziehungsweise
amerikanische Form der
„ sxrinA- trooles "

, die
in einem losen, faltigen
Kleid besteht , welches
durch einen Gürtel in
der Taille zusammenge¬
halten wird. Der fran¬
zösische Geschmack bevor¬
zugt Kleidchen mit Mic-
dcrtaille und Achsclbän-
dern und dazu gehöriger
weißer Bluse mit langen
Aermeln (Zuiiups), na¬
mentlich sür bessere
Kleider.

Für Knaben kom¬
men in jüngster Zeit
dunkle Beinkleider und
helle Blusen ans ; die
ersteren vielfach ans Che¬
viot , die letzteren aus ge¬
streiftem Flanell, luvn-
rsnnis -Stoff oder bunt
gestreiftem , englischem
Leder in Matrosen- oder
Hcmdensorm , deren un¬
terer Teil im Beinkleid
getragen wird ; letzteres
wird auf der Bluse
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festgeknöpft und durch einen Ledcrgürtcl zusammengehalten . Auch
russische Kittel aus gestreiften , waschbaren Stoffen mit Ledcrgürtel
finden noch immer vielfach Verwendung.

Die Kopfbedeckungen der Kinder variieren bis ins Unendlicheund wechseln in Strohgcflccht , in genähten Stoffsachen u . s . w .,
ganz wie die Kopfbedeckungen der Erwachsenen . Selbst die
Zusammenstellung der Farben Braun und Rosa , die in diesem
Jahre so gern gewählt wird und als sehr ollio gilt , wird auch
für Kinderhüte bevorzugt. Braune , starkflechtige Hüte mit
flachem Kopftcil , dazu Garnitur ans rmorä Band und die unver¬
meidlichen , hochstrcbendcn Federn, oder braune Hüte mit rosa Sei-
denmull und rosa Rosen — das sind neben den breitrandigen
Florentinern mit langwallendcr Schlcifengarnitur , die besondersvon Zwölf- bis Vierzehnjährigen zum Schuhe gegen die Sonnen¬
strahlen getragen werden , in diesem Sommer die beliebtesten
Mädchenhüte . veronica von G. Nr. 3 . Sekäkelto Spitze.
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Rr . 4 und 5 . Decke mit gestickter Gordlire.
Mustcrvorzcichmmg : Vorder ?, des Schnittmuster -Bogens , Nr . XU , Fig . 40.

Bronzefarbencr Plüsch bildet den mittleren , 40 Cent, großenTeil dieser eleganten Decke , dem sich eine auf Colbcrtstoff mit ver¬
schiedenfarbiger Seide und Goldschnnr ausgeführte Bordüre anschließt;
ein breiter Rand ans gleichem Plüsch ergiebt den äußeren Abschluß
der Decke , welche über Gazeeinlage mit einem Futter von bronze-
farbcncm Atlas versehen ist.

Die Stickerei wird nach Abb . Nr . 5 , sowie nach der mit Fig . 49
des Schnittmuster-Bogens gegebenen Verzeichnung , unter Berücksich¬
tigung der Abb . Nr . 4 ausgeführt. Die Figuren hat man, wie er¬
sichtlich , mit verschiedenen Phantasiestichcn von weißer Cordonnct-
seide, sowie feiner Goldschnnr zu füllen und mit starker Goldschnnr
zu umranden. Der Fond der Eckfignr wird im Flachstich , je über
fünf und zwei Fäden mit hellgrüner Filosellcseide , je der mittlere
Fond in gleicher Weise mit hellfraisefarbencr , sowie mit gelblicherSeide gearbeitet; letztere hat man kreuzweise in

dichten Reihen über den Fond zu spannen und mit
stcppstichartigen Stichen von gleicher Seide zu übcr-
stickcn . An den Ecken greifen jedoch die Farbenan beiden Seiten etwas in das andere Muster ein,
wodurch der Farbenwechsel weniger scharf hervor¬tritt . - ?07,lS9;

Nr. 9 und 6 . Deckchen.
Häkelarbeit.

Diese Decke, von welcher Abb . Nr . 0 einen Teil
in Originalgröße zeigt , wird mit feinem , crömefar-benem Garn teils in der Runde, teils der Quere
nach gearbeitet; man beginnt dieselbe von der Mitte
ans auf einem Anschlage von 10 M . (Maschen) und
häkelt hin - und zurückgehend, I . Tour : Die nächsteM . übg . (Übergängen ) , * 0  s . M . ( feste Maschen)in die folgenden 9 M . , 1 Lnftm. (Luftmasche), vom5 noch 6mal wiederholt , doch hat man bei der 4.
Wiederholung, nach dem Zuschürzcn der ü . f . M .,für die aufliegende Mnsche 7 dpt . St . (doppelte
Stäbchenmaschcn ) , deren obere Glieder zusammen
zugeschürzt werden , in das noch freie Glied der 5.
f . M . der 1 . Wiederholung zu häkeln . Hierauf ar¬beitet man um das Carreau , 2 . Tour : 0 Lnftm.,^ 1 dpt . St . um die nächste f . M . der folgenden
Rippe, 2mal abwechselnd 1 Lnftm. , 1 dpt . St . um
die nächste Rippe, dann 2 Lnftm. , 2 durch 5 Lnftm.
getrennte dpt . St . in die nächste Eckmasche , 2 Lnftm.,vom * noch 3mal wiederholt , doch sind bei der 1.und 3 . Wiederholung die dpt . St . stets in die zweit-
folgcndc M . zu häkeln ; zuletzt statt der 2 durch 5
Lnftm. getrennten dpt. St . und der 2 Lnftm., nuri dpt . St ., 5 Lnftm. und 1 f . K . (Kcttenmasche) in
die 4 . der ersten 0 . Lnftm. — 3 . Tour : Die Arb.
gew . (die Arbeit gewendet und auf den M . der vo¬
rigen Tour zurückgehend), stets 1 f . M . in jede M .,
doch in die mittlere der 5 Lnftm., 3 f . M . ; zuletzt4 f . K . in die nächsten 4 M . — 4. Tour : Die
Arb . gew ., 3 Lnftm., ^ 13 St . in die folgenden 13
M ., 5 Lnstm ., 1 St . in dieselbe M ., in welche die

Nr . 3 . Gehäkelte Spitze.

Zur Herstellung dieser Spitze häkelt man mit
Hanschildschcm, drellicrtem Garn Nr . 00 auf
einem Anschlage von 28 M . (Maschen) hin- und
zurückgehend i . Tour : Die nächsten 5 M . übg.
(Übergängen ), 1 f. M . (feste Masche) in die fol¬
gende M ., 4 Lnftm. (Luftmaschen ), 2 M . übg ., 6
f . M . in die nächsten 6 M . , 4 Lnftm. , 1 f . M . in
die drittfolgende M ., 4 Lnftm., 2 M . übg ., 6 f.M . in die folgenden 6 M ., 4 Lnftm., 1 f . M.
in die drittfolgendc M . — 2 . Tour : 5 Lnftm.,1 f. M . um die nächsten 4 Lnftm., 8 Lnftm., 1
f . M . um die folgenden 4 Lnftm. , 4 Lnftm., 1
f . M . um die nächsten 4 Lnftm., 8 Lnftm., 1 f.
M . um die folgenden 4 Lnftm., 4 Lnftm., 1 f.M . um die nächsten 5 übg . Lnftm. — 3 . Tour:
4 Lnftm., 1 f . M . um die folgenden 4 Lnftm.,4 Lnftm., « f . M . in die mittleren L der näch¬
sten 8 Lnftm., 4 Lnftm., 1 f . M . um die fol¬
genden 4 Lnftm ., 4 Lnftm., 6 f . M . in die mitt¬
leren 6 der nächsten 8 Lnftm., 4 Lnftm., i f . M.
um die nächsten 5 Lnftm. — 4 . bis 7 . Tour:
Stets abwechselnd wie die 2 . und 3 . Tour , doch am
Schluß der 7 . Tour noch 1 Lnftm. und 8 je durch
1 Lnftm. getrennte doppelte Stäbchenmaschcn um
die ersten 5 Lnftm. der 4. Tour , dann 1 f . M.
in die senkrechten Glieder der letzten f . M . der 1.
Tour . — 8 . Tour : 8mal abwechselnd 3 Lnftm.,1 f . M . um die nächste Lnftm. , dann wie die 2.
Tour . — Man arbeitet nun stets in der Weise
der 1 . bis 8 . Tour und begrenzt hierauf die
Spitze am unteren Rande mit einer der Länge
nach ausgeführten Tour wie folgt : * 1 f . M . um
die nächsten 3 Lnftm. der 8 . Tour des nächsten
Mustersatzes , 7mal abwechselnd 1 Picot (das
sind 5 Lnftm. und 1 f . M . in die 1 . derselben),1 f . M . um die folgenden 3 Lnftm., vom * wie¬
derholt. ?6«,4<s;

Nr. 4 . Hooks mit xestlokter Loräüre. Xr. 5 .)
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letzte St . gehäkelt wurde , vom *
noch 3mal wiederholt, doch zuletzt
statt der 1 . St . , nur 1 f . K . in die
3 . der ersten3 Luftm. — 5 . Tour:
Mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 3
und 9 in der Weise der vorigen
Tour ; zuletzt den Faden der mitt¬
leren der letzten 5 Luftm. ange¬
schlungen und in der folgenden Tour mit
umhäkclt ; dieses Befestigen des Fadens ist
in jeder mit einer ungeraden Zahl versehe¬
nen Tour auszuführen. — 3 . Tour : 3
Luftm.,

* 3 St . in die nächsten 3 M ., 3
Bist . d . F . (Mustersätze des Fonds ) , für
jeden derselben sind 3 Lnstm ., 1 f . M . in
die drittsolgende M ., 3 Luftm., 1 St . in
die drittnächste M . zu häkeln , dann 3 St.
in die folgenden 3 M ., 5 Luftm., 1 St . in
dieselbe M ., in welche die letzte St . gear¬
beitet wurde , vom ^ 3mal wiederholt ; zu¬
letzt statt der St ., nur 1 f . K . in die 3 . der
ersten 3 Luftm. — V. Tour : Mit Berück¬
sichtigung der Abb . in der Weise der vori¬
gen Tour . - 8 . Tour : 3 Luftm ., ^ 5 St.
in die folgenden 5 M . , dann 2 Luftm., 1
s, K . in die nächste M ., für eine ans 3
Blättchenbestehende reliesartigcFigur , 3mal
abwechselnd 7 Luftm. und 1 f : M ., 4 St .,
1 f . M . in die 3 . bis 1 . derselben , doch ist
bei Ausführung des 2 . Blättchens, die letzte
der 7 Lnstm ., nach Abb . der betreffenden.
St . der 3 . Tour anzuschlingen , dann 1 s.
K . in die letzte f . K ., 1 Luftm ., i f . K . in
die l . der vorigen 2 Lnstm ., 3 St . in die
nächsten 3 M ., 3 Mst. d . F -, hierauf 12
St . in die folgenden 12 M ., doch nach der
5 . St . eine Blattfigur wie zuvor, dann 5
Lnstm ., 1 St . in dieselbe M ., in welche
die letzte St . gearbeitet wurde , vom * 3mal wiederholt ; zuletzt
statt der St ., nur 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Lnstm . — 9.
Tour : In der Weise der 7 . Tour , doch ist hierbei den Spitzen
des 1 . und 3 . Blättchens nach Abb . anzuschlingen . Man setzt
nun die Arbeit nach Abb . Nr . 3 , mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 9 bis zur 25 . Tour fort und vollendet dann je ein Viertel
des Dcckchens, indem man nach Abb . Nr . 3 zunächst noch
3 Touren (bis zur Hälfte der Figur ) hin- und zurückgehend
und hierauf noch 25 Touren wie zuvor in zurückgehender

Nr . 7. Aloiiogramm
k . I. .

Nr . 3 . Isil äer Xälrelarveit
--am vsolcelieii Nr. 9.

lZrixillalxrSsss.

Nr . 8 . Rüclcaasiekt -in Nr . 12.

Nr . 19 . Nonogramm R . R.

Nr . 9 . Vevlcollen . Xälcelarlieit. (Moira Nr. o.)

Vorn und an den Seiten hat man
den Rock in Falten ansgenäht,
hinten eingereiht und mit einem
Gurt verbunden , welcher durch
9 Cent , breites blaues Atlasbanv
gedeckt wird , das hinten unter
einer Schleife endet . Der vorn

und hinten blasenartig bekleideten Taille
liegt , wie ersichtlich , ein gleiches , vorn
mit einer Rosettenschleise abschließendes
Band auf . Dem mit cremefarbener
Spachtclspitzc bekleideten Stehkragen
schließtsich ein jabotartigcr , etwa 29 Cent,
langer, gefalteter Teil von gleicher Spitze
an . Unten glatte , oben mit mehrmals
eingereihten Puffen überdeckte Aermel
vervollständigen das Kleid . (»7,11 «;

Nr . 20 und 14. Schürze mit
gehäkelter Passe für Mädchen

von 2—4 Jahren.
Schnitt : Vorders. d. Schnittmuster -Bogens,

Nr . IX , Fig . 33 und 34.

Zur Anfertigungdieser Schürze schnei¬
det man ans gelblichem Leinen nach
Fig . 33 einen Teil der Mitte entlang
im ganzen , nach Fig . 34 zwei
Teile, doch sind letztere den Pfeil¬
spitzen folgend , bis ans 42 Cent,
zu verlängern. Nachdem der vor¬
dere Teil vom unteren Rande ans
bis zur Linie eingereiht ist , faßt
man denselben zwischendie doppelte
Stofflage eines 3 '/z Cent . breiten,
32 Cent , langen Gurtteils und
verbindet diesen mit einem 24 Cent,
hohen , 32 Cent , langen Stoffteil.
Sind den Hinteren Teilen der
Breite des Gurtteils entsprechende,
29 Cent , lange , mit Knopfschluß
versehene Stoffspangen aufge¬
heftet , so verbindet man die
Teile m̂iteinander, reiht dieselben
vom oberen Rande ans bis zur
Linie zweimal der Weite der
Passe entsprechend ein , garniert sie
nach Abbildung mit schmaler
Borte und verbindet sie mit der
Passe.

Reihenfolge hin- und zurückgehend hä¬
kelt , wobei am Beginn jeder Tour ent¬
weder 3 Luftm. für 1 St . , oder wo
sich die Maschenzahl verringert, stets f.
K . in die betreffenden M . auszuführen
sind ; ferner werden statt der dreiblätte¬
rigen Figuren stets in der drittfolgenden
Tour vierblättcrigc Figuren gearbeitet.

— Hierauf häkelt man für
die den Außenrand be¬
grenzende Spitze , I . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . M.
um die nächsteSt ., 3 Luftm.,
mit denselben einen entspre¬
chenden Zwischenraum übg . ;
an den Ecken hat man je¬
doch 2 durch 4 Lnstm. ge¬
trennte f . M . in die daselbst
befindliche M . , und an den
Tiefeneinschnittcn stets nur
2 Luftm. auszuführen. —
2 . Tour : In der Weise der
vorigen Tour , doch häkelt
man stets um die zwischen
2 f . M . befindlichen 4 Luftm.,
2 durch 4 Luftm. getrennte
f . M ., dann 7 Luftm., der
drittletzten Lnstm . des letz¬
ten Bogens ang ., 5 je durch
4 Lnstm . getrennte f . M.
um die 7 Luftm., 2 Luftm.
und 1 f . M . um den näch¬
sten Bogen. — 3 . Tour:
Der Abb . gemäß , stets ab¬
wechselnd 1 f . M . um den
nächsten Bogen, 4 Luftm. ;
an den Tiefeneinschnitte»
sind jedoch die 2 Luftm.
fortzulassen . (e»,sso;

Xr. 11 . xlsiä ans voularS, Ssiäenlcrexx Xr . 12 . Xleiä ans XrsvxstoS mit vassemeuterio-
nnü 6n1pnrespit2e. laelcelrsn . (Hieran Xr. 8 .)

Xosovr . : VorSors . il , Sokaittiaultor-IZoxoa- . Uosclir . - VorSors . il , Sodaittiau»t «r-IZok «a».

Nr . 13 und 48 . Meid
uns Foulard mit Band-
garnitur und Spitzen-

jabot.
Der Rock dieses Klei¬

des ans blauem , cremefar¬
ben gemustertem Foulard
ist vorn 119 , hinten 125
Cent , lang , am unteren
Rande 272 Cent, weit, und
mit Alpaccafutter, sowie 39
Cent , hoch mit Gazeeinlage
versehen . Zur Garnitur des¬
selben dienen auf der Außen¬
seite drei je 3 Cent , breite,
einander überfallende Frisu¬
ren aus Foulard ; aus der
Innenseite ist eine 13 Cent,
hohe Frisur gegengesetzt.

Xr. 13 . xlsiä aus koularä mit vauä ^araitur
unä Sxitssajabot . (Ilierru Xr. 48,>
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Letztere wird mit drellicrtem Garn der Quere nach ge¬
arbeitet und am Innen - und Nußenrande mit einigen der
Länge nach ausgeführten Touren begrenzt. — Mau beginnt
an dem Keil eines Acrmels mit einem zur Rundung geschlos¬
senen Anschlage von 7 Lnftm. (Lnftmaschen ) und häkelt 1.
Tour : S Lnftm., 4 St . (Stäbchcnmaschen ) um die vorigen 7
Lnstni . — 2 . Tour : 3 Lnftm., welche - als 1 . St . gelten , 0
St . in die nächsten L M ., 2 Lnftm., 1 dreis . (dreifache) St.
in dieselbe M . , in welche die letzte St . gehäkelt wurde . — 3.
Tour - 8 Lnftm ., 1 St . in die dreif. St ., 9 St . in die fol¬
genden !l M . (die St ., welche auf St . treffen , sind stets in
das vordere Mafchcnglicd zu häkeln) . — 4 . bis 7 . Tour:
Stets abw . (abwechselnd) wie die 2 . und 3 . Tour , doch ver¬
mehren sich die St . stets um 3 St . — 8 . Tour : 3 Lnftm .,
die nächste St . übg . (Übergängen ) , 18 St . in die nächsten 13
M ., 2 Lnftm. , 3 M . übg ., 3 St . um die folgenden 3 Lnftm.,
2 Lnftm., 1 dreif . St . in dieselbe M ., in welche die letzte St.
gearbeitet wurde . — 9 . Tour : 7 Lnftm .,
1 St . in die dreif . St ., 2mal abw . 3 St.
um die nächsten 2 Lnftm., 2 Lnftm., 3 M.
übg . , 13 St . in die folgenden 13 M . —
10 . Tour : 3 Lnftm ., die nächste St . übg .,
12 St . in die folgenden 12 M ., 2mal
abw . 2 Lnftm ., 3 St . um die nächsten 2
Lnftm., dann 2 Lnftm., 1 St . um die letzte
der folgenden 1 St ., 11 St . um die näch¬
sten 7 Lnftm ., 1 f . K . (feste Kcttcmnasche)
in dic M ., in welche die dreif . St . gehäkelt
wurde . — 11 . Tour : 15 f . M . (feste Ma¬
schen) in die folgenden 15 M ., 2 Lnftm.,
3mal abw . 3 St . um die nächsten 2 Lnftm.,
2 Lnftm., doch zuletzt statt 2 Lnftm., 1
Lnftm., dann 5 M . übg ., 8 f . M . in die
folgenden 8 M . — 12 . Tour : 3 Lnftm.,
die nächste M . übg ., 7 St . in die folgen¬
den 7 M ., 5 St . um die nächsten 1 Lnftm.,
2 Lnftm., 2mal abw . 3 St . um die fol¬
genden 2 Lnstm ., 2^Luftm ., hierauf 1 St.
in die vicrtfolgende M . — 13 . und 11.

Xr. 14. Lsll äer gelmlcolten ? s.5se -mr Scüürss Hr. SV.
t>rixi» !UxrSs8s.

Hr. IS . Korsett kür I4ü .üvbeu
von 10— 18 Indren.

INA . es- 32 .

'

Xr. 13 . Korsett kür dlüävdsn
von 7— 9 Indren.

Lelinitt un«1 Rosoür . : Rüoks . 6.
Xr. 17 . Xacütüemä kür I4üüclieii von 8odnittwust6r-R08ens,Xr. XVH,
9 — 11 Indren . SowNtt u .IZosdir ^VorNsrs .

^ 6 73— 7«.

Tour : In der Weise der 9 . und 10 . Tour , doch hat man die
f . K . der letzteren in dieselbe M . zu häkeln , in welche die letzte
St . der 12 . Tour gearbeitet wurde . — 15 . Tour : 1 Lnftm.,
der 11 . f . M . des vorigen Bogens angeschlungen , 15 f . M . in
die folgenden 15 M ., 2 Lnftm., 3 St . um die nächsten 2
Lnftm., 2 Lnftm., 3 St . um die folgenden 2 Lnftm., dann
19 St . in die nächsten 19 M . — Hierauf wiederholt man noch
einmal die 8 . bis 15 . Tour , doch ist in der 3 . Tour , statt der
dreif . St . , nur 1 einfache St . in die vicrtfolgende M . zu hä¬
keln , sowie noch einmal die 8 . bis 13 . Tour , und häkelt im
Anschluß hieran für die Achsel , 13 . Tour : 30 Lnftm., 4 M.
übg ., 42 St . in die nächsten 42 M ., 2mal abw . 3 St . um die
folgenden 2 Lnftm., 2 Lnftm., dann i St . in die letzte der
nächsten 4 St . , und 1 Bogen wie die vorigen. — 17 . Tour:
Nach den f . M . des Bogens 2 Lnftm. , 3 St . um die folgen¬
den 2 Lnstm. , 2 Lnftm . , 3 St . um die nächsten 2 Lnftm ., 40
St . in die folgenden 40 M . , 2 Lnftm., 2 M . übg ., 4 St . in

die nächsten 4 M . — 18 . Tour : 5 Lnftm.,
3 St . um die folgenden 2 Lnftm . , 2 Lnftm .,
3 M . übg . , 37 St . in die nächsten 37 M .,
2 Lnftm ., 3 St . um die folgenden 2
Lnftm., 2 Lnftm., 1 St . in die nächste
Lnftm. — 19 . Tour : 7 Lnstm ., 1 St . in
die nächste St ., 2mal abw . 3 St . um die
folgenden 2 Lnftm., 2 Lnftm., dann 3 M.
übg ., 31 St . in die nächsten 31 M ., 2
Lnftm., 3 St . um die folgenden 2 Lnstm .,
2 Lnftm ., 4 St . um die nächsten 3 der
vorigen 5 Lnftm. — 20 . Tour : 5 Lnftm.,
2mal abw . 3 St . um die folgenden 2
Lnftm., 2 Lnftm., dann 3 M . übg ., 25
St . in die nächsten 25 M ., 2mal abw . 2
Lnftm., 3 St . um die nächsten 2 Lnstm .,
hierauf 2 Lnftm., 1 St . um die vicrtfol¬
gende St ., dann 1 Bogen wie zuvor. —
Mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 14,
welche einen Teil in Originalgröße zeigt,
setzt man nun die Arbeit fort , doch ist zu
bemerken, daß der erste kleine Bogen am

Hr. 24 uuü SS . kloiü uuü Hut
kür tÄüäclreu von 10 — 12 lubreu.
(Hierzu Xr. 43 .) Lednitt n . Rssolir. :

Xr. II , Rig. 11— 16.

Xr. 20 . Leüürse mit AeüükelterRasso Xr. 22 uvä 23 . uuä Nüt2v
kür Nlüäeüeii von 2— 4 3s.üreii. kür Xuadev von 4— 6 laüren.

(Hierzu Xr. 14 .) Lelmitt: Vordsrs. ü . 8eknitt- (Hierzu Xr. 6V.) 8eünitt n . Rssolir. :
innstsr-Rogens, Xr. IX , Rig. 33 nn6. 34 . Rüoks . d 8odrüttinnst6r-Ro8oiis,

Xr. 21 . Xleiü kür Dlüäeüen von 14 — 16 ^aüren. XIV, Rig . 52—62.

Xr. 18 unü 19 . Xleiä imä Hut
kür Iklüäeüev von 5 — 7 3aüreu.

(Hierzu Xr. 63 .) Lelmitt n . Resoür. : Rucks,
ü . 8cknitt!n .-Rogens , Xr XV , Rig . 63—63.

Xr . 26 unü 27 . Leüürae uvä Hut
kür DlüüeüvQ von 7—9 3g.ürev.

8cünitt unü Rsscür. : Rucks . 6.
R!g . 83—36.

' ^
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Jnncurande des
Aermels erst in
der 27 . Tour zur

Ausführung
kommt, mit Fort-
lassuug der f . M . , .

'

welche später der / /
Länge nach gehä-
keltwerdcn ; außer-
deni hat man für /
die kleine Figur A /
inmitten der Stab-
chenmaschcnfignr,

nach Abb . die be¬
treffenden Luftm.,
St ., sowie f . M . zu
arbeiten . Sind K
solcher Figuren
gehäkelt , so voll¬
endet man den
Aermel in zurück¬
gehender Reihenfolge der
Touren und schlingt die
Luftm. des Keils den
ersten M . desselben an.
— Nach Herstellung dcs
zweiten Acrmcls häkelt
man für den vorderen
Passenteilin die Maschcn-
gliedcr am geraden Rande
eines der breiten Acrmcl-
teile wie folgt : 3mal abw.
3 St . um die nächsten 2
Luftm. , 2 Luftm. , doch
zuletzt statt 2 Luftm., 4
Luftm., dann die nächste

Stäbchenmaschenfignr
übg ., 8 f . M . in die fol¬
genden Maschengliedcr,
hierauf 8mal in der
Weise der 8 . bis 15.
Tour wiederholt und die

betreffenden M . dem
anderen Aermel an den
gleichen M . angeschlun¬
gen ; der Hintere Passen¬
teil ist dem vorderen ent¬

artig mit Surah
und Spitze be¬
kleidet , so über¬
deckt man- sie
oberhalb dersel¬
ben mit Puffen
aus Kreppstoff,
die man oben
zweimal und am
Ellenbogen eine
«> Cent, breite
Frisur bildend
eingekränst hat.

Iv7,I3SZ

Nr. 28 . Nemä kür Nää- Nr. 29 . Nemä kür Nää-
eüen von 12 — 14 ^aüren. eüen von 5 — 7 laüren.

Leüiiitt UQÜ Dsseür. : Vorclczrs . ü . Leüuittmuster-Dogsiis,
Xr. VI uiäü VII , XiS . 25—27. Kleid llus

Foulard und
Spitze.

Dasselbe aus
blauem , weiß ge¬
punktetem Fou¬
lard besteht aus
Rock und Taille;

ersterer ist am unteren
Rande mit drei schma¬
len , übereinanderfallen¬
den Frisuren garniert
und am oberen Rande
durch einen Gürtel aus
blauem Seidenstoff be¬
grenzt , der hinten unter
einer Schleife geschlossen
wird . Die blnsenartig
arrangierte , seitwärts
geschlossene kurze Taille
hat man mit Passen-
teilcn aus Spachtelspitze
verbunden , deren Ansatz,
wie ersichtlich , einge-
kräuste Spitze deckt und
der sich ein gleicher
Stehkragen anschließt.

lg ?,, »»;

sprechend, doch in zwei Hälften herzustellen und
mit einem Knopf und einer Schlinge zum
Schließen zu versehen . Sind die s . M . an
den Bogen der Achseltcile ausgeführt , so häkelt
man um sämtliche Bogen der Passe stets abw.
1 s . M . um die zwcitfolgende M . , 4 Luftm.,
und arbeitet hierauf an der anderen Seite
der Passe , 1 . Tour : Stets abw . 3 St . um
die betreffende St . , 3 Luftm. — 2 . Tour:
In der Weise der vorigen Tour ; doch ist an
den Tiefcncinschnitten , sowie an den Keilen et¬
was abweichend zu häkeln , damit sich die Ar¬
beit weder faltet noch spannt.

Hr. 32 n . 33 . Ilntorröolce kär Ilääclleii von 2 — klallron.

uuä V , IN? . 21— 21Hr. 30 naä 31 . Loinlcleiäor kär Ilää-
oäon von 4— k und von 9— ll llallren.

Xr . 34 . Xaclltroelc kär Xinäer
von 1—3 dnllron.

LoNnilt u . ZZoscNr. : Häeks. ä . LeNnitt-
inustsr-IZoFeus, Xr. XVI, IN?. 69— 72

Hr . 35 nnä 36 . I-eibollen nnä
llnlorrool! kür Xilläorvon 1 — 2
-kallren. LaNnitt und LoseNr:

gons , Xr X , IN ?. Zü—SS.

Xr. 38 . Xleiä nns ? onls.rä
nnä Spitze.Xr . 37 . Xleiä ans Xrsxxstotk mit SxitZ !0n-

nnä Lanä^arnitnr.

Nr . 37 . Kleid aus Kreppstoff mit Spitzen- und GanSgornitur.
Für den vorn 103 , hinten 117 Cent, langen Rock dieses Kleides aus Kreppstofi

schneidet man eine oben 59 , unten 74 Cent, breite Vordcrbahn und zwei je oben
73, unten 11K Cent , breite Hintcrbahncn, unterlegt die Teile in ganzer Länge mit

weißem Satin und ordnet den Rock oben nach Erfordernis in einige Falten ; den
unteren Rand garniert eine 9 Cent , breite Stoffpuffe, die oben mit einem 2s/z Cent,
breiten Köpfchen abschließt. Die Borderteile der hinten geschlossenen Taille sind
vorn latzartig mit hellblauem Surah und weißer Spachtelspitze bekleidet, denen
die , wie ersichtlich, revcrsartig umgelegten , leicht gefalteten Vorderteile über¬
treten. Die Rückenteile aus Oberstoff sind längs der Mitte , den Schluß deckend,
mit einer oben 3Hz , unten 2 Cent, breiten Tollfalte garniert und werden durch
oben 6 Cent, breite , nach unten sich zuspitzende Teile ans Surah und Spachtel-
spitze mit den Vorderteilen verbunden ; der gleichfalls ans Surah und 5 Hz Cent,
breiter Spitze gefertigte Kragen wird hinten mit einer Schleife aus K Cent, breitem,
blauem Atlasband verziert. Gleiches Band nmgicbt zweimal gürtelartig die Taille,
von dem das obere etwa bis zur halben Höhe des Rückenteils geführt , mit einer

Schleife mit lang herabhängendenEnden abschließt . Sind die Aermel Manschetten-

Nr . 40 . Xleiä ans monskeline üe lains
mit SpitsenAarnitur.

Leseür . : Hüoks . ü . LoünittiNuster -LoFeiisNr. 39 . Xleiä kür Hirnes Damen (Xa^on bede ),
(Hierzu Xr . 2 ) Lczünitt nnä IZsgeür. : XKeks. ä.

3e1mittwustor-DoAens, Xr. XIII, XiA . 41—51.
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Xr.  47.  Isil ävr Stivkvrsi  2ur  Device Xr.  46 . Verkleinert.

Nr . 54 . Aröeitsdeutel mit Stickerei.
Mustervorzcichnung : Nücks. dcS Schnittmustcr -Bogcns . Nr . XXII , Fig . 87

Mit Borliebe bedient man sich neuerdings statt der Ar-
bcitskörbe großer , in Pompadourform gefertigter Beutel , diein der Nähe des Arbeitstisches aufgehängt werden . Unsere
Vorlage ist 55 Cent , hoch , 31 Cent , breit aus gelber Bast¬seide und Helllila Seidcnfutter hergestellt , aus der oberen
Hülste mit einer im Stiel -, Platt - und Knötchenstich mit lila,
sraise - und olivefarbener gespaltener Filoselleseide , je in meh¬reren Schattierungen , ausgeführten Stickerei verziert , zu wel¬
cher Fig . 49  des Schnittmuster - Bogens die Vorzeichnung
giebt , und mit einer 4 Cent , breiten , in gezähnte Bogen aus¬
geschlagenen Rüsche von Helllila Seidenstoff begrenzt ; dieselbe
setzt sich längs des 14 Cent , langen Schlitzes an der einen
Seite des Beutels fort . Unterhalb des Schlitzes hat man sechs
Metallringe in gleichmäßigen Zwischenräuinen auf dem Beutel
befestigt und durch dieselben sich kreuzende , 4 Cent , breite,

1 Meter lange lila und gelbe Reps-
bändcr geleitet , deren Ansatz je eine
Schleife aus gleichem Band deckt.

Nr. 55 . 53 und 57 . Stuhl
mit gestickter Gordtire.

t verstellbaren Stuhl aus
.1 starken , gclbpolierten Bambusstäben
S den Sitz und die Rücklehne
? ersetzend , eine vorn 22 Cent , lang
/ überhängende gestickte Bordüre , die

mittleren , 2 !» Cent , brei-
stMÄüMjch , s/ ten roten , und aus zwei je 8 ^ Ceut.

breiten gelblichen Cubaborten zusam-
mengesetzt ist ; die breite Borte hat
man nach der mit Abb . Nr . 57 im
Typensatz gegebenen Vorlage mit

H gelblicher und blauer loser Bauni-' ^ ^ wolle im Flach - und Kreuzstich (letz-Xr.  so.  Vvräeransivüt  tcre je über zwei Doppelfäden Höhe2UM Sortie Xr.  1 . und Breite des Gewebes ) zu sticken.

Xr . 46 . Xüütisvlicksvks . Rlavli-, Trvurstivü -Ltivlivivi unä
Xuüpkarövit . Xr . 41 ur>a 47 .)

näht man der Tasche nach Vorzeichnung 2 Cent , breites
rotes Wollcnband für einen Zug auf , leitet durch denselben
kreuzweise 1 Cent , breite Wollenlitze , deren Enden in einen
Knoten geschlungen werden , nnd bringt an den aufgenähten
Taschentcilen nach Vorzeichnung je ein Knopfloch , auf der
Tasche die entsprechenden Hornknöpfe an . ss ?.»»,;

Nr . 46 . 41 nnd 47 . Nähtischdecke.
Flach- , Krcuzstich -Stickcrci und Knüpfarbeit.

Die an den Qucrseitcn mit eingeknöpfter Franse be¬
grenzte Decke ist 86 Cent , lang aus einer 7 Cent , breiten
modefarbencn , sowie aus einer Cent , breiten blaugrüncnund einer glcichbrcitcn terracottafarbenen wollenen Cubabortc
zusammengestellt , von denen die schmale , mittlere , je mit
einem braunen , die blaugrüne Borte mit einem terracotta¬
farbenen und letztere mit einem blaugrünen , je mit Gold
durchwehten Rand abschließt . Die breiten Borten sind mit
gestickten Bordüren verziert , die nach der mit Abb . Nr . 47
gegebenen Vorlage mit verschiedenfarbiger Hamburger Wolle,Seide uud

^

Goldfaden
^ ^

-
3^

nach Abb . mit gleichem Faden  Xr . 4S . Rüvkanzivüt  2um
überspannt . Bei der Borte mit  xisick Xr . IS.

Xr . 49 . Rsissklsiä mit Vvsts unä Dulstot.
Lelmitt imä Vesokr . : Voräsrs . 6 . Lolmittmustsr -Voxsiis , Xr . I , I ' iA. 1— 1V

Nr. 44 und 45 . Zusammenlegbares
Körbchen , sowie Tasche, für die

Neise geeignet.
Schnitt : Nücks. d. Schnittmuster - Bogens . Nr . XX,

Fig . 7!)—32 , sowie Vorders . Nr . XI , Fig . 39.

Diese mit geringer Mühe nnd wenig
Kosten herzustellenden beiden praktischen Ge¬
genstände sind für Rcisezwccke besonders zu
empfehlen , da sie sich ganz flach zusammen¬
legen lassen . Das Körbchen Abb . Nr . 44,
aus Boden , Seitcnwäudcn und Bügel be¬
stehend , wird nach  Fig . 79 — 82  des Schnitt¬
muster - Bogens aus Karton gefertigt ; die
einzelnen Kartontcilc überzieht man mit ge¬
blümtem Crctonne , näht dann die Seiten-
Wände , welche unverbundcn bleiben , je von
Krenz bis Kreuz dem Boden gegen und
bringt an ersteren , an den mit Stern be¬
zeichneten Stellen , der Abb . gemäß , je 20
Cent , lange , 2 '/z Cent , breite farbige Sci-
denbändcr an , die , in Schleifen gebunden,
die Seitenwände zusammenhalten , wodurch
das Körbchen die richtige Form erhält ; zum
Befestigen des Bügels werden an den mit
Doppclpunkt bezeichneten Stellen gleiche Bänder je
für eine Schleife angenäht . Beim Verpacken des Körb¬
chens sind sämtliche Schleifen aufzubinden.

Die Abb . Nr . 45 zeigt eine Tasche aus grauem
Segeltuch ; dieselbe erfordert einen 19 Cent , großen,
qnadratförmigcn Teil für den Boden und vier Seiten¬
teile . Letztere richtet man nach dem mit  Fig . 39  zur
Hälfte gegebenen Schnitt her , heftet den Teilen vom
unteren Rande aus bis zur vorgezcichnctcn Linie je
einen entsprechend großen , am oberen Rande mit roter
Wollcnlitze eingefaßten Taschenteil auf und verbindet
Boden und Seitenteile durch eine gleiche Einfassung,
die sich längs des oberen Randes fortsetzt . Alsdann

Xr . 42 . Alouo-
gramm X . S.

Xr . 41 . Isil ävr
Stivkvrsi  2ur  Decks

Xr . 46.  OrlxiiialxrSsss.

Xr . 43 . Rüvkausivlit  2uin  Xlsick
kür NückcNsu von 10 — 12 Inliren

Xr . 24.

Xr . 44 unä 4Z . ^nsnnunenIsAdarez XördvUvll , sowie Inseks
kür äis Reise xesiZmet.

LvUnitt : Xüeüs . ci, FvUnittniustvr -Dv ? ens , Xr . XX , Xt ^ . 79—82
unil Vorcksr, ., Xr . XI , XiF . 39.

terracottafarbencm Fond hat man jedoch für die , in dieser Farbe
gestickte Figur blaugrüne Wolle zu verwenden . Für die Verzie¬
rung der mittleren Borte , von welcher Abb . Nr . 41 einen Teil
in Originalgröße zeigt , stickt man die kleinen Zacken mit olivc - ,die begrenzenden Stiche mit bronzefarbencr nnd je die drei
Zierstiche mit brauner Wolle . Nachdem die Borten von der
Rückseite aus miteinander verbunden sind , begrenzt man den
golddurchwebten Rand der breiten Borten , wie ersichtlich,mit Fischgrätcnstichen von brauner Wolle und schlingt als¬

dann den gesäumten Qucrrändcrn für die Franse etwa
30 Cent , lange Doppclfäden Wolle , je in der betreffenden
Farbe der Borte , in ^/ . Cent , breiten Zwischenräuinen
an , doch hat man bei den , an den golddurchwirkten Rand
treffenden Fäden , je einen Goldfaden mit einzuknöpfenund je die beiden äußeren der für eine Zacke erforderlichen8 Doppclfädcn in einer dunkleren Schattierung zu wählen.Die nächsten vier mit Goldfaden versehenen Knüpfenden
werden nach Abb . viermal in eine 6 Cent , lange Schnur
gedreht und die Fäden unterhalb derselben in einen Kno¬
ten geschlungen ; dann knüpft man für eine Zacke 2mal
abwechselnd 4 Dpk . (Doppclkuoten ) je mit den nächsten 4
Knüpfenden , und dicht darunter versetzt treffend 3 gleiche

Knoten , führt hierauf mit den mittleren 8 Knüpf¬
enden 2 Dpk ., sowie unterhalb dieser 1 Dpk . aus
und arbeitet mit sämtlichen Enden dieser Zacke
einen Dpk . ; um letzteren legt man eine Strähne
aus verschiedenfarbiger Wolle und umbindet die
Enden zu einer Quaste . In dieser Weise hat man
die Franse mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 46
abwechselnd aus geknüpften Zacken und gedrehter
Schnur herzustellen und nach Vollendung derselbendie Enden gleichmäßig abzuschneiden . i» ?,»?-;

Nr . 51 . Hut für junge Mädchen.
Dieser runde Hut aus tabakfarbenem Phan-

tasicgeflecht hat einen 3 Ceut . hohen Kopf und eine
vorn 13 , hinten 10 Cent , breite , vorn in der Weiseder Abb . etwas hochgcbogcne , hinten reversartig
aufgeschlagene Krempe . Nachdem dieselbe mit
einem Futter von braunem Scidcntüll in doppel¬ter Stofflage versehen ist , garniert man den Hutmit einem 9 Cent , breiten rosa naaro - Band mit
satinierter Rückseite , legt dieses bandcanartig um
den Kopfraud und arrangiert eS vorn , wie ersicht¬
lich , in eine große Schleife , durch deren Knoten
zwei braune Federn gesteckt werden . so?,, - »)
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Die Flachstichc zwischen der blauen Umrandung sind mit
gelblicher, die Stiche in letzterer mit blauer Baumwolle aus¬
zuführen und die Flachstiche in den sternartigen Figuren ver-
setzttreffcnd teils in der abstechenden Farbe , teils mit langen
Stichen in der Farbe der Umrandung zu sticken und letztere
wieder mit einem gespannten Faden in der abstechenden Farbe
zu begrenzen . Die Eckfignrcn in den schrägen Reihen hat man
mit blauer Baumwolle zu arbeiten und zwischen denselben
je einen Stich oon gelblicher Baumwolle ausznsiihren . Die
Stickerei der schmalen Streifen wird nach Abb . Nr . 53 in
gleicher Weise hergestellt , nur sind anstatt der umrandenden
Kreuzstiche, Holbciustichc zu arbeiten ; das begrenzende , mit
roter Baumwolle zu stickende Zackenbörtchen ist auch an bei¬
den Seiten der breiten Bordüre , zwei Stich von der Stickerei
entfernt , jedoch mit blauer Baumwolle auszuführen . Die
fertigen Bordüren näht man von der Rückseite aus anein¬
ander , deckt die Verbindung durch eine Kreuznaht von blauer
Baumwolle , versieht hierauf die Bordüre mit einem Futter
von rotem Satin und begrenzt sie mit starker bunter Wol-
lcnschunr, sowie am unteren Rande mit einer bunten Passe-
menteriefranse.

Nachdem dieBor-
düre am oberen s > s

und unteren > - 1 ^
Qucrstab des

Stuhles befestigt
ist , umwindet

man die Seitcn-
stäbe, wie ersicht¬
lich , kreuzweise
mit feiner , bunter
Schnur und stat¬
tet den Stuhl an
den oberen Ecken
mit Schnur-
schlingeu und
bunten Wol¬

lenquasten
<IUs . f07,127)

Erklärung der Zeichen : A, ^ Blau , ^ Geld , s Blau oder Geld.

Xr . 67 . » lustvrvorla ^ e 2iir LorSürs äes Stacks Nr . 66 . ^ lued -, Xrsu28tieti -8tieker «i uuä Soldewstielis.

Der Sazar.

Xr . S1 . Hut kür  suuAS dlüüvtreu.

4 größeren mit schwarzer Seide , sowie ans 4 kleineren mit
Goldsadcn gehäkelten Blattfigurcn zusammengesetzt und in
der Mitte durch eine mit schwarzer Seide im Wickelstich aus¬
geführte Muschc verziert . Für 1 Blattfigur von schwarzer
Seide schließt man 18 Luftm . mit 1 f. K.  zur Nundung
und häkelt 17 s. K.  in die nächsten 17 Luftm . , 3 f. K.  in
die folgende M . , dann 13 f. K.  in die nächsten 18 f. K .,
3 f. K. in die nächste f. K ., hierauf 20 f. K. in die folgen¬
den 20 f. K ., 3 f^ K . in die nächste M ., 1 f. K.  in die
folgende M ., den Faden befestigt und abgeschnitten . Jedes
kleinere Blatt ans Goldfaden erfordert 7 Luftm ., die mit 1
f. K.  zur Rundung geschlossen werden , dann häkelt man 5
s . M . um die Rundung ,

* 1 Wickelstäbchen ans 7 Win¬
dungen , hierfür legt man den Faden 7mal lose um die Na¬
del , durchzieht die Windungen , sowie die aus der Nadel be¬
findlichen M . mit 1 M ., nimmt 1 M . um die Rundung
auf und schürzt beide M . zusammen zu ; vom " noch 2mal
wiederholt , dann 4 f. M . um die Rundung und 1 f. K. in
die 1 . f . M . Für die Musche im Mittelpunkt der Rosette
häkelt man mit schwarzer Seide um einen Ring von V» Cent.
Durchmesser 8mal abwechselnd 1 f . M . um den Ring , ein
Wickelstäbchen wie das zuvor beschriebene, zuletzt 1 f. K. in

die 1 . f . M . ;
in gleicher

Weise sind die
an dem Rande
befestigten Mn-
schen auszu¬

führen . Die
Rückseite der
Arbeit bildctdie
Außenseite der
Bordüre , wo¬
rauf beinr Zu¬
sammensetzen

der Figuren zu
achten ist.

;«».»»»)

Xr . S2 . « onosramm 1 . X . muiomlWiiMMiMW : - -

Xrsu^stied -Ltickerei. Xr . S3 . AnstervorlaAS -mr Loräürs
ües Studie » Xr . SS. ?Iaob -, Xreur-

»tieb-Lticderei unä Uolbemsticbs.
Erllärung der Zeichen: N Rot , I!I Rot oder Blau.

Xr . 6S . StudI mit ßestlollter Loräürs.

(Hierzu Xr. 53 uucl57 .)

Dr . 58 . Kleid ans gestreiftem Krepp-
stoff und Spachtetspitze.

Das prinzeßförmig geschnittene , seitwärts
geschlossene Kleid aus äoru -farben und weiß
gestreiftem Kreppstoff ist vorn und hinten jäck-
chcnartig mit öoru - farbener Spachtelspitze gar¬
niert , vorn etwas spitz ausgeschnitten und da¬
selbst mit einer in Tollfalten geordneten Frisur
begrenzt . Einige Cent , unter dem Taillcnab-
schluß hat man das Prinzeßkleid an den Seiten
und hinten , den Ansatz der ausgesetzten Rock-
teilc deckend , mit einem weißen Seidenband
garniert , das vorn je mit einer kleinen, hinten
mit einer mit langen Enden versehenen Schleife
abschließt . Den unteren Rand des Kleides
begrenzt eine schmale Rüsche. 107.00»)

Xr . S4 . Urbeltsbeatel mit Sttetcerei.
lUu »Nrvvr/.0.0>,uunn . ^ c>

^ ^
8°Iin tllnustl. , Logo

Nr . 56 . Gehäkelte pasteiiienterieliordüre
)n Garderakegegenständen.

Diese Passemcntericbordüre ist mit starker schwarzer
Kordonnetscide , sowie feinem , drclliertcm Goldsaden ge¬
arbeitet und besteht aus einer Rosettcnreihc , welche au
beiden Seiten von einem besonders ausgeführten Rande
begrenzt wird . Zur Herstellung des letzteren macht man
mit schwarzer Seide einen der Länge der Bordüre cutspre¬
chenden Maschenanschlag und häkelt auf demselben zu¬
rückgehend, 1.  Tour : Die nächste M . (Masche) Über¬

gängen , stets 1 f . K . (feste Kettenmasche) in die folgende
M . — 2 . Tour : Mit Goldfaden , stets abwechselnd 1
St . (Stäbchenmasche ) in die nächste M ., 2 Lnftm . (Luft¬
maschen) , 2  M . übergangen . — 3 . Tour : Mit schwarzer
Seide , stets 1 s . K . in die nächste M . — 4.  Tour : 1
f . K . in die nächste M ., dann stets abwechselnd 7 Luftm . ,
1 f . K . in die drittfolgcnde M . — Jede Rosette ist aus Xr . 66 . (56k.ä.ke1te ? s.sseineiiteri6lZ0räiir6 211 (Zg.rüero ^eASZ'viistg.uüeii.
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Xr . K0 . mit tlnokett
kür Kunden von  4 — 6 llukren . Xr.  61.  Xleiü aus VoUeumusseliu mit Sxit - eu - Xr.  62.  Xleiä mit Voxxelrovlc . Xr.  63.  VorSsrausiekt  2um  Xlsick kür<̂ u Xr SS.) uuck Lauässaruitur.  Ilüävlieu  vou  S — 7 llnüren Xr.  18.

Hirrbri rin doppelseitiger Schnittmiijier -iZogcn.  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. 2,  is — 18, 20 , 22,  24 , 26, 28 —35, 39,  43,  44 , 45,  49 , 60 . 63 , die  Schnitlübcrsicht  zu  Abb.  Nr.  1
und 50 , sowie die Mustcrvorzeichnungen  zu Abb. Nr . 4 , 54.

Nr . 61 . Kleid aus Wollenmusselin mit
Spitzen - und Sandgarnitnr.

Das Kleid aus lila Wollcnmusselin ist mit wei¬
ßen Spitzen , sowie mit grnncm Scidcnband garniert;
den Rock hat man mit Taffctfuttcr unterlegt , innen
mit einer gleichen Frisur versehen und ans der Zbnßcn-
seitc mit einer in Falten gereihten Spitze ausgestattet,
auf der , wie ersichtlich , in schräger Richtung je mit
einer Schleife abschließende Bandspangen angebracht
sind . Die mit dem Rock verbundene kurze Taille ist
hinten geschlossen , vorn leicht faltig arrangiert und
dreimal miederartig (siehe auch die untenstehende Rück¬
ansicht ) mit Band garniert , das vorn je unter einer
Schleife endet ; in gleicher Weise angebrachtes Band
ziert den unteren Teil der daselbst mit Spitze be¬
kleideten Aermel , welche oben durch Puffen aus Wol-
lenmnsselin vervollständigt werden . Außerdem ziert
die Taille ein großer Kragen ans Spitze , dem sich
ein gleicher Stehkragen anschließt . so?,07g;

Nr . 62 . Kleid mit Qoppclrock.
Malvcnfarbcner Kaschmir , sowie grüne Faille sind

für das höchst eigenartige Kostüm verwendet , das aus
einem Doppelrock und einer mit demselben verbunde¬
nen Taille besteht ; für ersteren hat man den unteren
schlichten Rock aus Faille , den oberen , an der rechten
Seite auseinander tretenden , Rock ans Kaschmir gefer¬
tigt . Derselbe ist , wie ersichtlich , ringsum einschließ¬
lich der Scitcnränder mit einer grünen Passemcnteric-
bordüre begrenzt , oben vorn glatt , hinten cingckrüust
ans dem Faillcrock angebracht und durch einen mit
Passemcntcrie überdeckten Gürtel vervollständigt . Die
kurze Taille hat man an den Futtcrteilen vorn mit
Hakenschluß versehen und ans denselben vorn und
hinten passcnartig mit Faille , im übrigen micdcrartig
mit Kaschmir bekleidet ; letzterer ist oben glatt über
die Futterteile gespannt , am Taillcnabschlnß in der
vorderen und Hinteren Mitte eingekräust und wird mit
dem Passenrcil zugleich an der einen Achsel - und Sei¬
tennaht übergchakt . Die in zwei Puffen arrangierten
Aermel aus Faille werden durch Manschetten aus Kasch¬
mir begrenzt ; letztere , sowie der Stehkragen und der
obere Rand der Miedcrteile , einschließlich der Achsel,
sind mit Passemcnteriebordüre verziert . (07,079)

Nr . 59 . Kleid aus wollen-
stoss und Snratz.

Sandfarbenen Wollenstoff und
gleichfarbigen Surah hat man für
dieses Kleid verwendet ; der vorn 110,
hinten 130 Cent , lange Rock desselben
ist unten 300 Cent , weit und mit
Alpaccafnttcr , sowie innen mit einer
13 Cent , breiten Frisur versehen . Auf
der Außenseite hat man den Rock
mit zwei je 3 Cent , breiten , in Toll¬
falten geordneten Frisuren von Wol¬
lenstoff garniert , deren Ansatz eine
4 Cent , breite Blende von Snrah
deckt ; den oberen Rand begrenzt ein

zugespitzter Gürtel , welcher mit gefal¬
tetem Snrah bekleidet , durch Fischbcin
gesteift und hinten mit einer Schnalle
verziert ist . Die Taille hat man latz¬
artig mit faltigem Snrah ausge¬
stattet , dessen Ansatz die mit Fisch-
grätcnstichcn verzierten Vorderteile ans
Wollcnstoff decken ; letzteren schließen
sich die glatten Seiten - und gefalteten
Rückenteile an . Den Stehkragen über¬
deckt gefalteter Snrah , die Aermel
oben puffig gleicher , unten man-
schettenartig Wollenstoff . (s7,ioo)

Kezugquellrn.
Roslüme, Xsufsdlion nn6 llut.

Raris : Hills . 6 s la ^ oredörs , 120 ruo
6s Reimes : ^rdd. 1, 50. — Hirns. 653 . 602,
52 rus 6s Riovenes : ^ .dd . 8, 11, 12 . —
Oorrssinst st Rirst , 43 rus Rieder:
Xdd . 40 , 49 , 61 , 62.

Rerliu : 6ersou u . lHornp . : ^ .dd . 2, 13,
37 , 39, 51 . — 6^

. Hssss , Reixsigerstr.
87 : ^ .dd . 58 , 59.

Xiu6erxar6er ()do m»6 -Hüte.
Rerliu : Hlüllsr , Rsipsigsrstr . 92:

^ .db . 18, 19, 21— 27, 43 , 60, 63.
Xin6sriv » 8edo un6 »Xorsstts.

Raris : 6rau6 mu ^ a-siu 6u louvrs:
^ .dd . 34.

^dd . 17, 28— 33, 35, 36 .
^

— ' '1'. 6rit2da,'
vdarlotteustr . 32 : ^ .dd . 15 uu6 16.

Ilninlnrdsltvn.
Raris : Hllls . R!. Riiudot , 73 ruo Rieds»

lisu : ^ .dd . 3, 44 , 45 , 56.
Reriiu : Ltisdsl u . 8edrni6t , Rris6-

riedstr . 78 : ^ .dd . 4, 5, 54 , 55 . — 6°
. Ro ^ sor

u . 80 du ,
'Wer6srsodsr Hlardt 10 : ^ .dd . 46.

Zur Meuchtung.
Unseren verehrten Abonncntinncn, die sich

mit dein Sticken und Zeichnen der Wäschc-
gegenstände bcschästigen . wird cS nicht uner-
wünscht sein , wenn wir sie ans neue , bei
Ludwig Siegel in Ulm erschienene Vor¬
lagen snr Monogramme und einzelne Buch¬
staben aufmerksam machen ; dieselbe » sind aus
Nickel gefertigt, wa -Z ihre Haltbarkeitbedeutend
erhöht . Außer Monogrammen jeder Art hat
das genannte Geschäft einfache Alphabete an¬
fertigen lassen , deren einzelne Buchstaben der¬
artig hergestellt sind , daß sie nach Belieben zu
einfachen Monogrammen zusammengesetzt wer¬
den können.

Xr . 58 . Xleiä uns xestreiktom Xrexxstobk nnü Sxnclltelsxitro. Xr . 59 . Xleiä uns VoUenstotk nnä Snrnk.
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